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MILCHMAA veröffentlicht zweites Studioalbum „-muat“   

Milchmaa alias Goran Vulović veröffentlicht am 26. März sein zweites Studioalbum. Das Werk trägt den 
Namen „-muat“ und ist ein poetischer Nachfolger von Vulovićs Debutalbum „-ić“. Dieses hat 2013 hohe 
Wellen geworfen. 

Milchmaa kennt man im Schweizer Hip Hop seit langem als technisch versierten Freestyler und kluge Stim-
me im Migrationsdiskurs. Der Churer, der mittlerweile in Zürich zuhause ist, suchte selten das Rampenlicht, 
machte sich dafür in der Szene einen Namen mit zahlreichen Untergrund- und Onlinereleases. Sein bisher 
einziges Studioalbum „-ić“ von 2013 stiess dafür auf umso grösseres Echo. Es thematisierte die eigene Bio-
grafie als Secondo so offensiv wie reflektiert. Acht Jahre Zeit hat sich Vulović gelassen, ein würdiges Nach-
folgealbum aufzunehmen. Nun ist es hier: „-muat“ erscheint am 26. März 2021 online und als CD. 

Kritischer Blick und poetische Sprache 
Das Milchmaa nach dem Suffix „-ić“ eine weitere Nachsilbe als Albumtitel wählt, ist kein Zufall. „-muat“ 
begleitet uns einerseits wiederkehrend durch Songtitel wie „Amuat“, „Wehmuat“ oder „Demuat“ und steht 
andererseits als Chiffre für eine Gefühlsintensität und Verletzlichkeit, die eben alle Arten von Mut brauchen. 
Während „-ić“ einem breiten Publikum die Migrationsrealität der Schweiz vor Augen geführt hat, erfahren 
wir auf „-muat“ die Einkehr eines gewachsenen Künstlers. Selbstkritik, der Diskurs innerhalb der Diaspora 
und poetische Kompromisslosigkeit stehen im Vordergrund. So rechnet Milchmaa auf „Exponat“ mit der 
Rolle als Aushängeschild ab, die ihm 2013 übergestülpt worden ist, oder wagt auf „Montenegro“ eine 
schmerzhafte Auseinandersetzung mit seinen familiären Vorbildern. Aber „-muat“ ist beileibe kein Rückzug 
ins Private. Vielmehr ist das Album hochpolitisch. Es prangert das gestrige Selbstbild des Einwanderungs-
landes Schweiz genauso an wie den Konservativismus und Nationalismus in der Balkandiaspora. Es ent-
larvt die Eitelkeit auf den sozialen Medien ebenso wie die fehlende Dringlichkeit und die Inhaltslosigkeit 
vieler rappender Kollegen. 

Chur und der Balkan klingen mit 
Musikalisch überlässt „-muat“ nichts dem Zufall. Das Album schafft den Spagat zwischen urbaner Atmo-
sphäre und respektvollem Umgang mit folkloristischen Samples. Neben der altbewährten Zusammenarbeit 
mit den Beatbastlern Anemonen hört man auf „-muat“ Beats von Meyouwe, von Olen Blackbird (der auch 
Cuts beisteuert) und von den serbischen Producern Luxonee und BM Rope. Der Sounddesigner und Kom-
ponist Hannes Barfuss hat dem gesamten Album einen künstlerischen Feinschliff verpasst, Melodien einge-
flochten und Remixes geschaffen. Für die Aufnahmeleitung und das Additional Producing ist der Audio En-
gineer HSA verantwortlich, den man von seiner Arbeit für Loco Escrito oder Xen kennt; gemastert hat Dan 
Suter in der Echochamber. Als Gäste treten einerseits Weggefährten aus Chur auf: King Fäbs und ALI. An-
dererseits sind auf mehreren Tracks Gesangsparts zu hören, so zum Beispiel von Tama Carigiet alias imm-
rbuab, von VLADA oder Jovan Nikolić. Zum Track „Tam shli“ steuert niemand anders als Baze den Refrain 
bei. 
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Biografie Milchmaa alias Goran Vulović 

Goran Vulović kommt 1984 als Sohn serbischer Einwanderer in Chur zur Welt, wo er als Halbwaise mit sei-
ner Mutter aufwächst. Nach einem schulischen Umweg über die Real- und Sekundarschule, schliesst er das 
Gymnasium ab und studiert in Zürich Allgemeine Geschichte mit Schwerpunkt Osteuropa und Germanistik. 
Vulović arbeitet heute als Gymnasiallehrer und wohnt mit seiner Familie in Zürich. 

Künstlerisch tritt er seit 2001 unter dem Pseudonym Milchmaa als Rapper auf. 2004 veröffentlicht er eine 
erste EP unter dem Titel „Balkan Troubles“. Es folgen mit der „Podrum“-Serie und „Jugo Tempo Ghettoblas-
ter“ diverse Untergrundreleases, bis 2013 das erste Studioalbum „-ić“ erscheint. Diese Auseinandersetzung 
mit der eigenen Migrationsgeschichte erfährt grosses mediales Echo. Vulović bringt seine Stimme im Diskurs 
um Identität und Integration unter anderem mittels einer Kolumne in der „Schweiz am Sonntag“ ein. Von 
2007 bis 2018 tourt Milchmaa zudem als Mitglied der Freestyle Convention mit gerappten Improvisations-
shows durch die ganze Schweiz. 
 

ALBUMCOVER & TRACKLISTING 

1.DABI FEAT. IMMRBUAB 
2.AMUAT 
3.TAM SHLI FEAT. KING FÄBS & BAZE 
4.SUBITO (HANNES BARFUSS VERSION) 
5.#UNDIARSO? FEAT. HANNES BARFUSS 
6.EXPONAT FEAT. HANNES BARFUSS 
7.MISHIMA FEAT. ALI 
8.WEHMUAT 
9.MONTENEGRO 
10.SETI (OLEN BLACKBIRD VERSION) 
11.BALKAN -NATHAN FEAT. JOVAN NIKOLIĆ 
12.SUBITO (OLEN BLACKBIRD VERSION) 
13.KEILER 
14.BARABBAS 
15.TARTUFFE FEAT. VLADA 
16.SETI (HANNES BARFUSS VERSION) 
17.DEMUAT FEAT. HANNES BARFUSS 

SOCIALS / LINKS 

Website: www.milchmaamusic.ch  
Instagram: https://www.instagram.com/milchmaamusic/ 
Facebook: https://www.facebook.com/MILCHMAA-112469358776478 
Twitter: https://twitter.com/MILCHMAAMUSIC 
Spotify:https://open.spotify.com/artist/5uBG39mdwd6F2qQfSVwZeB?si=fCB1nAcFQkOOaPZZPV1UUw  
Youtube: https://www.youtube.com/user/MilchmaaMusik 

KONTAKT: AINIAC Entertainment GmbH, Thom Businger, thom@ainiac.ch / +41 78 772 92 22
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